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Projektbeschreibung: Begabungs- und Begabtenförderung ist in den letzten Jahren in 
den Fokus der Bildungspolitik gerückt, Vielfalt als Chance zu sehen und durch 
Förderung der unterschiedlichen Stärken, Interessen und Begabungen den Weg hin 
zu Bildungsgerechtigkeit zu bereiten (Miceli, 2023). Auch wenn in der Theorie vielen 
Lehrkräften bewusst ist, wie wichtig das Fördern von individuellen Begabungen und 
Interessen und damit von Vielfalt durch Individualisierungs- und 
Differenzierungsmöglichkeiten im Unterricht ist, besteht dennoch eine große 
Diskrepanz zur Praxis, da fehlendes Wissen über Begabungen und deren Förderung, 
aber auch Überforderung, Ressourcenknappheit und das Übernehmen von 
zusätzlichen Aufgaben ausgelöst durch den Lehrer:innenmangel dazu führen, dass im 
Klassenzimmer nur wenig individualisiert und differenziert wird (Endepohls-Ulpe & 
Thömmes, 2014; Solzbacher, 2016; Ziernwald et al., 2020). 
Damit unterschiedliche Interessen, Stärken und Begabungen im Unterricht gesehen 
und gefördert werden, braucht es Lehrpersonen, die eine „ressourcenorientierte 
Haltung (Kiso et al., 2014, S.7) einnehmen und „Vertrauen in die Potentiale eines 
Kindes“ (Meiser, 2008, S. 152) haben. Damit rücken die Begabungsüberzeugungen 
der Lehrenden in den Fokus. Diese wurden bisher aber nur wenig erforscht. Das erste 
umfassende Untersuchungsinstrument zur Erfassung der Begabungsüberzeugungen 
von Lehrpersonen im Fach Mathematik stammt von Rogl (2022), danach folgten 
Skalen für den sprachlichen Bereich. Klug et al. (2025) testeten beide 
Untersuchungsinstrumente an Lehramtsstudierenden, um herauszufinden, ob 
Begabungsüberzeugungen domänenspezifische Aspekte aufweisen. Diese Annahme 
konnte bestätigt werden. Aktuell wird am ÖZBF ein Instrument für 
Begabungsüberzeugungen im NAWI-Bereich ausgearbeitet, die Skalen für den 
mathematischen und sprachlichen Bereich werden derzeit österreichweit in der 
Sekundarstufe für eine Erhebung genutzt, die zum Teil auch Einflüsse auf ausgewählte 
Unterrichtsaspekte untersucht.  
 
Zielsetzung dieses Dissertationsvorhabens ist es, mittels Fragebogenerhebung zu 
untersuchen, welche Begabungsüberzeugungen Lehrkräfte der Sekundarstufe in 
Niederösterreich in den Bereichen Mathematik, Sprachen und NAWI haben, ob Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen der Lehrenden im Begabungsbereich oder die 
Zertifizierung der Schulen mit einem Begabungsgütesiegel Auswirkungen auf deren 
Begabungsüberzeugungen haben und welchen Einfluss diese Überzeugungen auf die 
Individualisierungs- und Differenzierungsmaßnahmen im Unterricht haben.  
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